
Wie erzählst du den Leuten am liebsten, wie Stoov entstanden ist?

Normalerweise beginne ich die Geschichte mit der Sitzheizung in mei-
nem Auto, mit der 2005 alles begann. Ich nahm die Sitzheizung au-
seinander und war überrascht, wie clever und praktisch die Technologie 
war, die ich dort entdeckte und die sonst nirgendwo eingesetzt wurde. 
Als ich 2012 in ein neues Haus zog, wollte ich das Sofa im Garten für 
meine Frau beheizen. Plötzlich erinnerte ich mich an die Sitzheizung in 

meinem Auto... 

Das war aber nicht gleich der Start von Stoov. Nachdem ich 2014 meinen 
Job bei einer Bank gekündigt hatte, versuchte ich zunächst, bei einem 
anderen Unternehmen einzusteigen Irgendwann sagte ich zu meiner 
Frau: Ich werde auf jeden Fall mit den Wärmekissen anfangen. Das war 
der Moment, in dem ich die ersten Materialien bestellte, mit der Herstel-

lung von Prototypen begann und einen Geschäftsplan entwickelte.

Wolltest du schon immer dein eigenes Unternehmen gründen?

Ja, das war tatsächlich schon immer ein Traum von mir Irgendwie habe 
ich mich auch schon immer darauf vorbereitet, eines Tages mein eige-
nes Unternehmen zu gründenFun Fact: Ich hatte bereits während mei-
nes Studiums einen Vorgeschmack vom Unternehmertum, als ich Raves 

organisierte.
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Natürlich musste ich sehr hart an meinem Traum arbeiten, und es kam 
auch mindestens viermal vor, dass ich nach Hause kam und zu meiner 
Frau sagte, dass ich aufhören würde, wenn es jetzt nicht läuft. Zum Glück 

habe ich das nicht getan.

Was begeistert dich ncoh immer an Stoov?

Die Antwort ist kurz und knapp: Unsere Mission Energie zu sparen. Mei-
ne Mutter kommt aus Brabant, einer ländlichen Provinz im Süden der 
Niederlande, wo es das bekannte Sprichwort gibt: “Wir wärmen nicht die 
Vögel”. Dieses Sprichwort wird benutzt, wenn jemand die Tür seines Hau-
ses offen lässtund die einzigen, die von der Heizungswärme profitieren, 
die Vögel draußen sind. Dieses Sprichwort, kombiniert mit meiner Lei-
denschaft für zukunftsweisende Technologie, bildet das Hauptziel von 

Stoov: Menschen zu wärmen, und nicht den Planeten.

Was inspiriert dich?

Ich bin generell ein neugieriger Mensch, der Spaß an Technik hat. Die 
meiste Inspiration bekomme ich von Menschen und ihrem Verhalten: Ich 
liebe es, mich zu unterhalten und zuzuhören. Ich kann mich wirklich in 
Gesprächen verlieren. Gleichzeitig kann ich nächtelang an Dingen rum-

basteln, um eine Lösung zu finden.

Generell glaube ich, dass das Leben zu kurz ist, um nicht das zu tun, was 
man liebt. Das habe ich auf die harte Tour gelernt, als mein Bruder in jun-
gen Jahren bei einem Unfall ums Leben gekommen ist. Das gab mir den 
“carpe diem”-Geist, der mich antreibt und mich dazu bringt, alles zu hin-
terfragen. Man sollte zum Beispiel wissen, warum man die Dinge tut, die 
man tut, und man sollte neue Technologien nicht einfach nur einführen, 
weil man es kann, sondern nur, wenn sie wirklich einen Mehrwert bringen.

In 2024 wird das 10-jährige Jubiläum von Stoov gefeiert –  was sind die 
wichtigsten Lektionen, die du in diesen 10 Jahren gelernt hast?

Ich fordere immer wieder Flexibilität, Flexibilität und noch mehr Flexibi-
lität: in der Denkweise, aber auch in der Art und Weise, wie man Geschäf-
te macht. Flexibilität hat uns dorthin gebracht, wo wir heute stehen, und 
sie ist wirklich in unserer DNA verankert: Wir hören unseren Kunden zu, 
wir passen uns an sie an, wir achten darauf, nicht zu viele Produkte auf 
Lager zu haben, und wir schaffen es sogar, dass unsere Produkte selbst 
modular sind und flexibel kombinierbar. . Außerdem legen wir bei unse-
ren Mitarbeitern und Prozessen großen Wert auf schnelles Lernen, wozu 
auch gehört, dass ein Misserfolg mit einem schnellen Lerneffekt  verbun-

den sein muss.



Was macht dich besonders stolz?

Ich bin stolz darauf, dass ich es gewagt habe, mein eigenes Unterneh-
men zu gründen - mit allen Risiken, die das mit sich bringt. 2014 habe ich 
meinen sicheren Job gekündigt, um Stoov zu gründen. Ich habe jedes 
Produkt entworfen und jede einzelne Schraube selbst gedreht. Während 
Stoov anfangs auf den B2B-Vertrieb im Gastgewerbe ausgerichtet war, 
musste das Unternehmen schnell die Richtung ändern, als diese Stra-
tegie in eine Sackgasse geriet. Außerdem bin ich stolz darauf, dass ich 
nicht aufgegeben habe, als die Dinge am Anfang schwierig waren, und 
dass ich Stoov zu dem erfolgreichen Unternehmen gemacht habe, das 
es heute ist. Und nicht zuletzt bin ich stolz darauf, mit großartigen Men-

schen zusammenzuarbeiten und jeden Tag von ihnen zu lernen.

Was sind deine Pläne für die Zukunft?

Ich möchte das Thema Nachhaltigkeit bei Stoov auf die nächste Stufe 
bringen und dafür sorgen, dass Stoov die besten, stilvollsten  und inno-
vativsten Wärmeprodukte auf dem Markt hat. Vor allem in einer Welt, die 
in Sachen Klimawandel aufgewacht ist, möchte ich, dass Stoov an der 

Spitze der nachhaltigen Innovationen steht.
In geschäftlicher Hinsicht wollen wir in den Niederlanden, in Deutschland 
und in Großbritannien eine noch stärker etablierte Marke werden und 
neue Märkte in ganz Europa erkunden. Und das alles, um die Zahl der 
Menschen, die wir mit unseren Produkten erwärmen und glücklich ma-

chen, noch deutlich zu steigern. 
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